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Die globale Perspektive der Neuen 
Seidenstraße, wie sie von China vor-
angebracht wird, ist nicht nur die ein-
zige Möglichkeit, im Nahen Osten die 
Grundlage für den dringend notwen-
digen wirtschaftlichen Wiederaufbau 
zu schaffen und langfristig den Frie-
den zu sichern. Sie wird auch Baden-
Württemberg – und Deutschland – für 
das ganze Jahrhundert Hochtechno-
logie-Exportmärkte eröffnen, vor al-
lem, da die damit verbundenen neu-
en Kreditinstitutionen, wie die AIIB und 
die New Development Bank (NDB) der 
BRICS-Staaten bereits ein alternatives 
Finanzsystem ausschliesslich für die 
Finanzierung der Realwirtschaft und 
großer Projekte schaffen.

Unmittelbar erforderlich ist für die-
se politische Kehrtwende bei uns die 
Abwicklung des bankrotten Finanzsys

tems durch die strikte Anwendung der 
Glass-Steagall-Bankentrennung, sowie 
die sofortige Abschaffung der drohen-
den Enteignung von Sparern und Mit-
telständlern durch das ab 1. Januar 2016 
europaweit geltende „bail-in“.

Statt weiterer Kannibalisierung von 
Realwirtschaft, Mittelstand und Bür-
gern zur Rettung bankrotter Großban-
ken und der daraus entstehenden Ge-
fahr von völligem Chaos brauchen wir 
staatliche Kreditschöpfung für pro-
duktive Vollbeschäftigung und eine 
Konzentration auf Infrastruktur und 
Hochtechnologie, wie es die BüSo ex-
emplarisch bereits bei der Stuttgarter 
OB-Wahl 2012 in ihrem Programm vor-
gelegt hat („Stuttgart: Tor zum Rhein, 
zur Welt – und zum Weltraum“).

Diese optimistische Perspektive, 
verbunden mit einer kulturellen Re-

naissance der Kreativität und Schön-
heit klassischer Musik und Dichtung, 
die allen Bürgern zugänglich gemacht 
werden muß, wird den lebendigen 
Dialog der Kulturen in unserem Land 
in Gang bringen und Deutschland wie-
der zu dem machen, was es einmal 
war : dem Land der „Dichter und Den-
ker“. Statt immer brutaleren gesell-
schaftlichen Auswüchsen durch eine 
gewaltverherrlichende „Leitkultur“ in  
Fernsehen, Radio, und Internet, die 
den Menschen letztlich zum Tier de-
gradiert, brauchen wir Schillers Kon-
zept der „Schönen Seele“ und die Idee, 
dass Fortschreiten die natürliche Be-
dingung des Menschen ist.

Deshalb steht der Wahlkampf der 
BüSo bei diesen Landtagswahlen un-
ter dem Motto: „Die Sache der Mensch-
heit zur eigenen machen!“

Die Sache der Menschheit  
zur eigenen machen

Wie bei keiner anderen Landtags-
wahl zuvor, geht es in der gegenwär-
tigen existentiellen globalen Krise da
rum, einen völlig anderen Lösungsan-
satz außerhalb des alten, bankrotten 
Denksystems zu finden, statt den Bür-
gern weiterhin Feinstaub in die Augen 
zu streuen.

Jede Kommune, jedes Bundesland 
ist vom Kollapsprozeß des Systems der 
Finanzglobalisierung betroffen: wir se-
hen jetzt die Kernschmelze des globa-
len Finanzsystems, viel dramatischer 
als 2007/2008, die Flüchtlingskrise als 
Resultat der geopolitischen Regime-
wechselkriege und eine tiefgreifende 
Zerstörung, die die grün-monetaristi-
sche Verblendung in den letzten Jahr-

zehnten in der Realwirtschaft, im Den-
ken und der Moral angerichtet hat.

Damit muß jetzt Schluß sein, bevor 
Chaos einsetzt – denn es gibt eine Al-
ternative: ein neues Paradigma für Auf-
bau und Entwicklung, das die mensch-
liche Kreativität wieder in den Mittel-
punkt von Gesellschaft und Wirtschaft 
stellt.

Mit einer neuen Weltwirtschaftsord-
nung, die auf Entwicklung und Fort-
schritt für alle („‚win-win‘-Strategie“) 
ausgerichtet ist, kann die zerstöreri-
sche neoliberale Diktatur beendet und 
stattdessen wieder das Gemeinwohl in 
den Mittelpunkt gerückt werden – für 
die Bürger, die hier leben, wie für die 
Flüchtlinge, die bei uns Schutz suchen.

Für eine solche neue Politik in Deutschland muSS 
Baden‑Württemberg eine Vorreiterrolle übernehmen

Die BüSo tritt bei  
der Landtagswahl in 
Baden-Württemberg  
mit vier Direktkandidaten 
in Stuttgart an: 

•	Hubert Mohs  
im Wahlkreis 1 Stgt I 

•	Christoph Mohs  
im WK 2 Stgt II

•	Friedrich Gröner 
im WK 3 Stgt III

•	Madeleine Fellauer  
im WK 4 Stgt IV

http://bueso.de/bw
http://bueso.de/wlb
http://bueso.de/wlb
http://bueso.de/node/5997
http://bueso.de/node/5997


Wahlveranstaltung
Donnerstag, 25.2.2016, 19.00 Uhr
Altes Feuerwehrhaus, Möhringer Str. 56 70199 Stuttgart
U1/U14 Erwin-Schoettle-Platz

Wir schaffen das…

mit der Neuen 
SeidenstraSSe

Flü chtlin    g s k r ise 

facebook.com/
BueSoDeutschland


